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Zerbrochene Ordnungssysteme 

„Jeder Mensch will natiirlich sein Leben in Ordnung haben, aber keiner hat es! Ich mache 

Musik oder male; das ist so, wie- wenn Ich eine spanische Wand vor ein Loch in der 

Mauer stellen würde." 

Robert Musil 

Die 'Puzzle-Installation' von Roland M. Beck besteht aus mehreren übereinander gela­

gerten Ordnungssystemen. 24 Fotografien sind ,n zwei vertikalen Reihen angeordnet. 

Dieses strenge Raster wird durch die geäderte Struktur des Puzzle-Schnittes und den 

Austausch einzelner Puzzle-Teile wieder aufgebrochen. Dadurch wird das Abgebildete 

einer spielerisch-systematischen Zerstörung unterzogen, die den Betrachter dazu ver­

anlaßt, das Ausgangsbild zu suchen, zu ergänzen oder in der Vorstellung weiter aufzu­

lösen und zu zerstückeln. Die 24 Fotografien bilden jeweils dieselbe Frau in schwarzer 

Unterwäsche ab, die auf einem roten Sofa herumpurzelt und in den merkwürdigsten 

Stellungen festgehalten wird. Für Roland M. Beck ist das Puzzle ein Bild für das mensch­

liche Denken fn Konstrukten. Entsprechend dienen die sich gegenseitig aufbrechenden 

Ordnungssysteme :seiner Installation ihrer Verrätselung. 

Auch der T itel - .Schule der Geläufigkeit - Choreographie für SUbJekt und Objekt" -

verweist auf Ordnungssysteme. Die Schule 1st em System, in dem Geläufigkeit durch 

wiederholtes Probieren und durch Drill, etwa durch Fingerübungen auf dem Klavier, 

einstudiert wird. Solche Übungen haben für sich genommen keinen Sinn, sondern sie

schaffen nur die motorisch-technische Voraussetzung für die Beherrschung eines In­

strumentes oder einer Sportart. Von der mit 'Geläufigkeitsübungen' beschäftigten 

Frauengestalt Roland M. Becks weiß man auch nicht, was sie übt, aber das System der 

abgewandelten Wiederholung impliziert eine Art Choreographie und Sinn. Letztendlich 

aber kann der Betr.achter das Rätsel ihrer Übungen nicht lösen. 

Wie Roland M. Beck sagt 

Ein Sturz. Aber doch nicht. 

Erotik. Aber doch rnictit. 

Ein Akt. Aber doch nicht. 

Akrobatik. Aber doch nicht 

Das Bild der in den merkwürdigsten Verrenkungen über das Sofa stürzenden Frau und 

das durch Vertauschen der Puzzle-Teile ausgelöste Zerbersten ihres Körpers wirkt so 

komisch und albern, daß des Rätsels Lösung nur in der fast kindlichen Heiterkeit der 

Slnnfrelheit liegen kann. 

Annegret Winter 
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